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Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 25 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter,
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18
86504 Merching
Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com
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10.5.4 Auswahl von Betriebsmitteln

10.5.4.1 Grundsätzliche Festlegungen

Nach DIN VDE 0100-420 müssen elektrische Betriebs-
mittel in feuergefährdeten Betriebsstätten auf solche
beschränkt werden, die für die Anwendung in diesen
Betriebsstätten notwendig sind.

Dies bedeutet, dass folgende Punkte bei jeder Planung
einer Elektroinstallation geprüft werden müssen:

• Handelt es sich beim geplanten Installationsort um
eine feuergefährdete Betriebsstätte gem. DIN VDE
0100-420?

• Werden die neu zu installierenden Betriebsmittel
(z. B. Verteilungen, PV-Wechselrichter) zum Betrieb
dieser Betriebsstätte (z. B. eines Lagers) benötigt?

Falls es sich um eine feuergefährdete Betriebsstätte
handelt und die Betriebsmittel nicht für ihren Betrieb
benötigt werden, dürfen diese dort auch nicht instal-
liert werden.

Diese Festlegung wird in der Praxis derart häufig miss -
achtet, dass im Anschluss an die Risikobesichtigungen
der Sachversicherer oft Anlagen demontiert und unter
hohem finanziellem Aufwand an anderer Stelle neu
 installiert werden müssen.
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Abb. 10.5.4.1-1: PV-Wechselrichter in einem Lager für PET-Flaschen
in Kunststoffkisten, Quelle: VGH Versicherungen

Abb. 10.5.4.1-2: PV-Wechselrichter in einem Strohlager, 
Quelle: VGH Versicherungen 
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10.5.4.2 Grundsätzliche Anforderungen an
 Betriebsmittel

Nach VDE 0100-420 müssen elektrische Betriebsmittel
in feuergefährdeten Betriebsstätten so ausgewählt und
errichtet werden, dass ihre Temperatur im bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und die vorhersehbare
Temperaturerhöhung im Fehlerfall kein Feuer verursa-
chen können.

Somit müssen die Betriebsmittel grundsätzlich gegen
Ablagerungen von Materialien wie z. B. Staub durch
geeignete Vorkehrungen (Hauben, Schutzdächer, Um-
hüllungen) geschützt werden.

Abb. 10.5.4.2-1: Ablagerung von Kunststoffabfällen auf einer Kabel-
bühne, Quelle: VGH Versicherungen 

Für die nachfolgend aufgelisteten Betriebsmittel wur-
den in der Norm VDE 0100-420 besondere Festlegun-
gen getroffen:

Betriebsmittel mit
Sonderregelungen
gem. VDE 0100-420
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• Leuchten
• Gehäuse von Betriebsmitteln
• Schaltgeräte für Schutz, Steuerung und Trennen
• Kabel und Leitungsanlagen
• Gebläse-Heizungsanlagen
• Motoren
• Endstromkreise
• SELV- oder PELV-Stromkreise
• versorgende oder durchquerende Stromkreise
• PEN-Leiter

Auf einige der Vorgaben für die o. g. Betriebsmittel soll
im Folgenden eingegangen werden.

10.5.4.3 Besondere Festlegungen für Leuchten

Die Schadenregulierung der Sachversicherer und die
Erfahrungen bei Risikobesichtigungen zeigen, dass
Beleuchtungsanlagen oft falsch ausgewählt und/oder
unzureichend instand gehalten werden. Damit stellen
sie eine häufige Brandursache dar. Diesen Anlagen ist
bei einer Überprüfung des betrieblichen Brandschut-
zes eine besondere Bedeutung zuzuordnen. 

Der VdS hat zu diesem Thema eine eigene Publika-
tion, die VdS 2005 „Leuchten“, herausgegeben. Die
komplette Fassung dieser Vorschrift, deren letzte Ak-
tualisierung im März 2014 erfolgte, ist über den Down-
loadbereich des Werks (Zugangsdaten siehe Kap. 1.4
„Onlinezugang“) zugänglich.

Zunächst ist festzustellen, dass in feuergefährdeten Be-
triebsstätten ausschließlich Leuchten mit begrenzter
Oberflächentemperatur vorzusehen und alle einge-

VdS 2005
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setzten Leuchten sowie deren Bestandteile gegen die
zu erwartenden mechanischen Beanspruchungen aus-
reichend zu schützen sind.

Schutzgrad und Kennzeichnung von Leuchten in 
feuergefährdeten Betriebstätten

Für Leuchten in feuergefährdeten Betriebsstätten
schreibt Abschnitt 7.4.1 der VdS 2005 folgende Ein-
schränkungen vor:

„In feuergefährdeten Betriebsstätten sind nur für diese Bereiche
geeignete Leuchten einzusetzen. Dies sind Leuchten mit dem
Zeichen    (siehe Abschnitt 5.7) oder       (siehe Ab-
schnitt 5.6). Je nach Art der feuergefährdeten Betriebsstätte ist
wie folgt auszuwählen:

• In Räumen oder Bereichen mit festen Stoffen sind   - oder
-gekennzeichnete Leuchten mit dem Schutzgrad IP 4X

vorzusehen.
• In Räumen oder Bereichen mit brennbaren Stäuben oder Fa-

sern sind      -gekennzeichnete Leuchten mit dem Schutzgrad
IP 5X einzusetzen.“1)

Leuchten, die diese Anforderungen nicht erfüllen (wie
z. B. handelsübliche Ovalleuchten), dürfen in feuerge-
fährdeten Betriebsstätten nicht eingesetzt werden.

Werden Leuchten außerhalb des feuergefährdeten Be-
reiches, aber in der Nähe brennbarer Stoffe installiert,
müssen diese mit einem besonderen Schutz (z. B. Git-
ter, Schutzscheibe oder mehrwandigen Glaskolben)
ausgestattet sein, um das Herunterfallen heißer Teile
zu verhindern. 

1) Quelle: VdS 2005: 2014-03 (05) „Leuchten“, Abschnitt 7.4.1, S. 18, VdS
Schadenverhütung GmbH.

Einschränkungen
gem. VdS 2005

Schutzvorrichtungen
bei Installation in der
Nähe brennbarer
Stoffe
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Mindestabstände zu brennbaren Materialien sind (ge-
staffelt nach Leistung des Leuchtmittels) in der VDE
0100-420 angegeben. Werden Leuchten vom Hersteller
mit besonderen Zeichen versehen, die einen festge-
legten Abstand zu Materialien vorgeben, sind diese
Herstellervorgaben bindend und in jedem Fall einzu-
halten.

Innerhalb des Raumes müssen alle Beleuchtungs-
stromkreise mit Einrichtungen zum Fehlerstromschutz
mit einem Bemessungsfehlerstrom von I∆n < 300 mA
betrieben werden. Um im Fehlerfall einen kompletten
Ausfall der Beleuchtungsanlage zu vermeiden, sollten
die Stromkreise sinnvoll auf mehrere Fehlerstrom-
schutzschalter aufgeteilt werden.

Umrüstung oder Umbau von Leuchten

Beim Umbau von Leuchten, z. B. mittels Retrofit-Syste-
men wie LED-Leuchtmitteln oder T5-Adaptern, sollten
generell die Hinweise im Kap. 7.6 der VdS 2005 be-
achtet werden. Insbesondere bei Leuchten, die in feu-
ergefährdeten Betriebsstätten installiert sind, werden
nach einem Umbau ohne ausdrückliche Erlaubnis des
Leuchtenherstellers der erforderliche Schutzgrad oder
die maximalen Gehäusetemperaturen nicht mehr si-
cher eingehalten. 

In der VDE 0100-420 findet sich hierzu der Hinweis,
dass Veränderungen an Leuchten nicht zulässig sind. 

Diese Vorgaben werden in vielen Gewerbebetrieben
jedoch nicht eingehalten. Im Schadenfall trägt derjeni-
ge, der die Leuchte umbaut, die Verantwortung für das
veränderte Produkt und kann im Schadenfall mit Re-

Mindestabstände
zu brennbaren

Materialien

Fehlerstromschutz für
alle Beleuchtungs-

stromkreise
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gressforderungen des Sachversicherers oder straf-
rechtlichen Konsequenzen rechnen. 

Abb. 10.5.4.3-1: Defekte Leuchte, Quelle: VGH Versicherungen

Abb. 10.5.4.3-2: Leuchten mit brennbarem Dämmmaterial
„eingeschäumt“, Quelle: VGH Versicherungen
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10.5.4.4 Besondere Festlegungen für Motoren

In der VDE 0100-420 ist festgelegt, dass Motoren, die
automatisch gesteuert, fernbedient oder nicht dau-
ernd beaufsichtigt sind, mittels einer temperaturab-
hängigen Überlast-Schutzeinrichtung gegen unange-
messen hohen Temperaturanstieg zu schützen sind.
Ausnahmen können bei „von sich aus temperaturbe-
grenzender Motorauslegung“ zulässig sein.

Nach der VdS 2033 können für Motoren folgende
Schutzeinrichtungen eingesetzt werden:

• Kaltleiter-Temperaturfühler und Auslösegerät nach
DIN EN 60947-8 (VDE 0660-302) (Motorvollschutz)

• Motorstarter (Motorschutzschalter) nach DIN EN
60497-4-1 (VDE 0660-102) mit thermischen, magne-
tischen und phasenausfallempfindlichen Überlast-
auslösern/Relais

• Überlastrelais (Bimetall-Relais) nach DIN EN 60497-
4-1 (VDE 0660-102) mit thermischen Auslösern/Re-
lais.

Nach der Auslösung einer Schutzeinrichtung (z. B.
Motorschutzschalter oder Leitungsschutzschalter) ist
insbesondere in feuergefährdeten Betriebsstätten zu-
nächst die Ursache für das Auslösen zu ermitteln und
zu beseitigen. Erst danach darf die Schutzeinrichtung
quittiert und der Antrieb gestartet werden.

Eine Schutzeinrichtung mit automatischer Rückstel-
lung ist in diesen Betriebsstätten generell unzulässig.

Beim Einsatz von Motoren mit einer Stern-Dreieck-Ein-
schaltung muss eine Schutzeinrichtung vorgesehen

Zulässige Schutz -
einrichtungen
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werden, die auch in der Sternschaltung vor unzulässig
hohen Temperaturen schützt.

Motorkondensatoren müssen der Sicherheitsklasse S2
(alt: P2) nach DIN EN 60252-1 (VDE 0560-8) entspre-
chen.

Abb. 10.5.4.4-1: Motor mit unzulässiger Staubbelastung (Mühlen-
betrieb), Quelle: VGH Versicherungen 

10.5.4.5 Besondere Festlegungen für Kabel und
Leitungsanlagen

Für Endstromkreise sind nach VDE 0100-420 besonde-
re Schutzmaßnahmen bei Isolationsfehlern gefordert,
für Versorgungsstromkreise werden diese empfohlen
(hierzu siehe auch Kap.10.5.5).

Gemäß der o. g. Norm sind in feuergefährdeten Be-
triebsstätten PEN-Leiter unzulässig.

Schutzmaßnahmen
für Endstromkreise

Vorgaben für
PEN-Leiter
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Eine Ausnahme bilden Kabel und Leitungen, die diese
Bereiche durchqueren. Diese PEN-Leiter dürfen mit
leitfähigen Teilen in den Betriebstätten nicht verbun-
den sein. Die Verlegung dieser Kabel muss erd- und
kurzschlusssicher gem. VDE 0100-520 „Errichten von
Niederspannungsanlagen – Teil 5-52: Auswahl und
 Errichtung elektrischer Betriebsmittel – Kabel- und
Leitungsanlagen“, Abschnitt 521.11 „Kurzschluss- und
erdschlusssicheres Verlegen“.

Da diese Anforderungen in den seltensten Fällen ein-
gehalten werden, wird ein kompletter Verzicht auf
PEN-Leiter empfohlen.

In der VDE 0100-420 wird die Verwendung von Kabeln
und Leitungen mit metallenen Umhüllungen, z. B.
NYCWY, empfohlen. Die metallene Umhüllung sollte
dann an den Schutzleiter angeschlossen werden.
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Sicherheitshandbuch Elektrosicherheit 

 
Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice  
gerne weiter:  

 

Kundenservice 

 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com 

 
 
 
Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 

 

Internet 
  http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5747 

 
 
 

 
 
 
 
 

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com 

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com



